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Deutsche Ferkelproduktion –
Mut zur Zukunft

INHALTƒ ƒ ƒ

Alle zwei Jahre ist die EuroTier-Messe in 
Hannover ein Barometer für die Stimmung der 

Schweinehalter. Aufgrund der angespannten 
Wirtschaftslage haben sich viele Aussteller auf 
mangelndes Interesse eingestellt. Doch der Messe-
besuch hat die Erwartungen übertroffen, sowohl 
hinsichtlich der Anzahl als auch der Qualität und 
Kompetenz der Gespräche bzw. der Besucher.

Trotz der kritischen Wirtschaftslage sind offen-
sichtlich viele Schweinehalter – selbst Sauenhal-
ter  – zuversichtlich, den harten Wettbewerb 
bestehen zu können. Da dies nur gelingt, wenn 
Produktionstechnik, Leistungen und Management 
stimmen, haben sie die Ausstellung genutzt, sich 
umfassend zu informieren. 

In zahlreichen Gesprächen hat sich gezeigt, dass 
nicht nur in die Mast investiert wird, sondern auch 
in die Sauenhaltung. Zum Teil tendieren die 
Sauenhalter zum geschlossenen System, um der 
Abhängigkeit vom Ferkelmarkt zu entfl iehen. Diese 
Strategie dürfte insbesondere den kleineren und 
mittleren Betrieben gute Perspektiven bieten.

Es ist gut, dass die Landwirte jetzt nicht resignie-
ren, sondern sich dem Markt stellen:
■ Wer Investitionskapital von der Bank benötigt, 
wird es in der Regel bekommen, wenn er ein gutes 
Konzept und einen Leistungsnachweis vorlegen 
kann.
■ Wer sich auf zunehmende Konkurrenz aus 
Dänemark und den Niederlanden einstellt, hat die 
Zeichen der Zeit erkannt. Denn unsere Nachbarn 
richten sich auf den Export nach Deutschland aus.
■ Wer einkalkuliert, dass rückläufi ge Sauenbestän-
de in verschiedenen EU-Staaten nicht zwangsläufi g 
zu einer Reduktion des Ferkelangebotes führen wer-
den, ist gut beraten. Denn die Ferkelzahlen je Sau 
steigen weiter. Und auch die Aufzuchtleistungen 
haben sich verbessert. 
■ Wer sich als Sauenhalter eine Abnahmegarantie 
für seine Ferkel sichert, tut gut daran. Denn dann 
sitzt man mit im Boot, wenn der Mäster von 
Absatzchancen im Exportmarkt profi tiert.  

Die Nachfrage nach Schweinefl eisch wird 
weltweit weiter steigen, aber der Wettbewerb wird 
härter werden. Wer seinen Betrieb gut aufgestellt 
hat, wird sich vor der Zukunft nicht fürchten 
müssen, besonders dann nicht, wenn er als 
landwirtschaftlicher Betrieb über eine gute Kapital-
basis verfügt.

Helmut Ehlen, 
Landwirt und
ZDS-Vorsitzender

MEINUNG I

Hohe Ausfall-
raten bei Sauen 
sind vielerorts 
ein Problem. 
Wer die Mer-
zungsgründe
detailliert
erfasst, kann 
die Ursachen
besser
analysieren.
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